
Suchergebnisse: Zirl

1487 – Der Bozener Markt wird nach Mittenwald verlegt

Mittenwald * Die Venetianer Kaufleute verlassen Bozen als ihren Hauptstapelplatz für Waren

nach einem Streit mit der dortigen Regierung. Als Ersatzstandort erwählen sie Mittenwald, in dem

sie bis 1679 den sogenannten Bozener Markt abhalten und die „welschen“ - sprich fremden -

Waren angebieten, verkaufen und verfrachten.    Auf Saumtieren und Karren werden die Güter

über die steilen Gebirgspässe gebracht und gelangen schließlich über Zirl und Seefeld hinab

nach Scharnitz und Mittenwald. Den Weitertransport übernehmen heimische Fuhrleute.   

Gehandelt wird mit: Gewürzen, Südfrüchten, Ballen mit Baumwolle, Pfeffersäcke, Säcke mit

Johannisbrot, Safran und Ingwer, Ballen mit Schreibpapier, Borten, Schleier, Ölfässer, Fässer mit

Feigen, Zucker, Welsch- und Etschwein. 

1703 – Graf Ferdinand von Arco wird erschossen

Zirl * Graf Ferdinand von Arco, Kammerherr und „aggregierter Oberst zu Pferde“, wird bei Zirl aus

einem Hinterhalt heraus erschossen. Dass er nur der Titulargatte der Agnès Françoise Le

Louchier ist, lässt sich auch daran ablesen, dass sie an seiner Beisetzung in der Theatinerkirche

nicht teilnimmt. Im Totenbuch ist Arco als ledig eingetragen. 
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